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SCHREIBEN VON KAISER FERDINAND II . [AN DIE EIDG. ORTE]

Ihr Schreiben vom 15 . März habe er erhalten . Daraus entnehme er,
r

wie sehr sie ob der Einquartierungen seines Kriegsvollces in der



Nähe ihrer Grenzen besorgt seien . Doch dürfe er ihnen versichern,
dass diese Massierung von Soldaten keineswegs gegen sie gerichtet
sei . Diese Einquartierungen seien vielmehr deswegen notwendig ge¬
worden , weil die Feinde entgegen seinen Hoffnungen nicht von ihrem
üblen Tun ablassen , sondern es im Gegenteil immer schlimmer trei¬
ben würden . Damit aber die eidg . Orte von den kaiserlichen Truppen
nicht unnötig belästigt würden , habe er seinem Rat , dem Kämmerer
und Obersten Graf Wolfgang von Mansfeld , entsprechende Anweisun¬
gen erteilt . Denn es verstehe sich von selbst , dass er keineswegs
gesinnt sei , die Erbeinung zu verletzen.
Gegeben auf Schloss Prag , im 9 . Jahr seines Kaisertums , im 10.
als ungarischer und im 11 . als böhmischer König.

"RfambaldoJ S . Zuo Collalto [ - Perriti ] "

"Ad mandatum Sacrae Caesarea Maiestatis
proprium"

Johann Friedrich Vischer

Kopie
AH 35 , 254- 255 - Blatt 254V und 255r  leer
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